
Vorlage der 
Verwaltung

Fachbereich:
Quartiersentwicklung

Datum:
12.12.2023

Tagesordnungspunkt
3.1

Vorlage-Nr:
VO/0259/23

Bezeichnung der Vorlage:

Mittelstandorientierte Verwaltung - 
Antrag der CDU-Fraktion vom 
29.09.2023 gemäß § 2 der 
Geschäftsordnung des Rates und 
der Ausschüsse der Stadt Wegberg

Genehmigungsvermerk

Datum:
14.11.2024

Bürgermeister:
Gez. Pape

Zu beraten im: 
Ö/N Datum Gremium

Ö 26.11.2024 Haupt- und Finanzausschuss (HFA)

Sachverhalt:
Am 29.09.2023 stellte die CDU-Fraktion gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates 
und der Ausschüsse der Stadt einen Antrag, den Rat der Stadt Wegberg zu 
beauftragen, die Verwaltung mit dem Ziel einer Zertifizierung als 
„Mittelstandsorientierte Verwaltung“ zu betrauen. Die Verwaltung soll den 
Zertifizierungsprozess für das RAL-Gütezeichen „Mittelstandsorientierte 
Verwaltungen“ einleiten, einen transparenten Ablaufplan vorlegen und dem 
zuständigen Fachausschuss regelmäßig über den Fortschritt berichten.

Es handelt sich hierbei um die Festlegung von allgemeinen Grundsätzen, nach 
denen die Verwaltung geführt werden soll. Nach § 41 Abs. 1 Satz 2 lit a GO NRW 
handelt es sich bei der Festlegung solcher Grundsätze um eine Angelegenheit, die 
der Rat nicht übertragen kann.
Die Verwaltung legt daher den Antrag der CDU-Fraktion in seiner vorliegenden Form 
dem Haupt- und Finanzausschuss zur Entscheidung vor.

Mit dem CDU-Antrag soll der Zertifizierungsprozess zur Erlangung des RAL-
Gütezeichens RAL-GZ 981 „Mittelstandsorientierte Kommunalverwaltung“ gestartet 
werden. Die Verwaltung sieht jedoch aktuell verschiedene Hemmnisse, die gegen 
eine Zertifizierung sprechen.

1. Umsetzungsproblematik: Einige Anforderungen, wie die Erledigung von 
Baugenehmigungsverfahren innerhalb von 40 Arbeitstagen, sind derzeit 
aufgrund externer Faktoren nur schwer zu erfüllen. Die Verwaltung kann die 
Bearbeitungszeit, die stark von externen Gutachten und Stellungnahmen 
abhängt, nur bedingt beschleunigen bzw. beschleunigen. 

2. Kosten: Die Zertifizierung zieht laufende Kosten für Mitgliedschaft und 
Prüfungen nach sich. Für das erste Jahr wird mit rund 5.000 € gerechnet, im 
zweiten Jahr mit ca. 1.500 €, und im dritten Jahr mit Kosten von über 8.000 €.

3. Eingeschränkter Mehrwert: Welche Vorteile dieses Siegel bietet, ist nicht 
bekannt. Der fehlende Mehrwert einer Zertifizierung wird deutlich durch die 



geringe Anzahl zertifizierter Verwaltungen – in NRW tragen lediglich 10 
Verwaltungen das Gütezeichen.

Die Verwaltung ist grundsätzlich bereit, zentrale Anforderungen des Gütesiegels 
umzusetzen und schlägt folgende Schritte vor, die unabhängig von einer formalen 
Zertifizierung umsetzbar sind:

1. Zahlungsziel: Rechnungen sollen grundsätzlich innerhalb von 15 Werktagen 
beglichen werden. 

2. Optimierte Bauantragsbearbeitung: Ab Vollständigkeit der 
Bauantragsunterlagen werden innerhalb von 5 Arbeitstagen die zu 
beteiligenden internen und externen Fachbehörden festgelegt und zur Abgabe 
einer Stellungnahme aufgefordert.
Wesentlich hierbei ist, dass der Beginn der Frist, die Vollständigkeit der 
Bauvorlagen ist. Dies ist bei vielen Verfahren nicht gleichbedeutend mit der 
Einreichung der Bauantragsunterlagen, da diese häufig nach erster Prüfung 
noch durch den Entwurfsverfasser überarbeitet werden müssen bzw. fehlende 
Bauvorlagen nachzureichen sind.
Für die anschließende Abgabe der Stellungnahmen haben die Fachbehörden 
bis zu 2 Monate Zeit. In Einzelfällen wird zudem eine Fristverlängerung 
beantragt und gewährt. Zudem können durch die Fachbehörden zusätzliche 
Bauvorlagen / Informationen angefordert werden, was erneut zu einer 
Verlängerung führen kann.

3. Verbindliche Fristen für Baugenehmigungen: Nach Eingang aller 
Stellungnahmen durch die Fachbehörden, könnten die folgenden Fristen 
festgelegt werden:

a. Bei vereinfachten Genehmigungsverfahren nach §64 BauO NRW 2018 
(der Regelfall) erfolgt eine Bescheidung innerhalb von 20 Arbeitstagen 
(ab Eingang der letzten Stellungnahme).

b. Bei sogenannten Vollverfahren nach § 65 BauO NRW 2018 - Große 
Sonderbauten gemäß § 50 BauO NRW 2018 - erfolgt eine 
Bescheidung innerhalb von 40 Arbeitstagen (ab Eingang der letzten 
Stellungnahme).

Hinweis zu dem Bereich Baugenehmigung: Im Falle des Beschlusses der Vorlage 
werden die Bauanträge von Unternehmen gegenüber Bauanträgen von 
Privatpersonen vorrangig bearbeitet. Dies führt zu einer Verlängerung der 
Bearbeitungszeiten bei den Anträgen von Privatpersonen.

Nach Erreichen dieser Ziele könnten weitere Schritte eingeleitet werden. Sollte die 
Verwaltung feststellen, dass die Anforderungen des Gütesiegels vollständig erfüllt 
werden, kann zu einem späteren Zeitpunkt über die Zertifizierung neu entschieden 
werden.

Beschlussvorschlag:

1. Der Haupt- und Finanzausschuss lehnt den Antrag ab.

2. Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung mit folgenden 
Zielen:



4. Zahlungsziel: Rechnungen sollen grundsätzlich innerhalb von 15 
Werktagen beglichen werden. 

5. Optimierte Bauantragsbearbeitung: Ab Vorlage vollständiger 
Bauantragsunterlagen werden innerhalb von 5 Arbeitstagen die zu 
beteiligenden Fachbehörden zur Abgabe einer Stellungnahme 
aufgefordert. 

6. Verbindliche Fristen für Baugenehmigungen: Nach Eingang aller 
Stellungnahmen der Fachbehörden gelten folgende Fristen:

a. Bei vereinfachten Genehmigungsverfahren nach §64 BauO NRW 
2018 erfolgt eine Bescheidung innerhalb von 20 Arbeitstagen (ab 
Eingang der letzten Stellungnahme).

b. Bei sogenannten Vollverfahren nach § 65 BauO NRW 2018 - Große 
Sonderbauten gemäß § 50 BauO NRW 2018 - erfolgt eine 
Bescheidung innerhalb von 40 Arbeitstagen (ab Eingang der letzten 
Stellungnahme).

Die Ziele sollen durch ein internes Kontrollsystem überprüft werden. 

Kosten und Finanzierung:

Durch den Beschluss entstehen keine Kosten. 

Anlage:

Antrag der CDU-Fraktion vom 29.09.2023
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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg 
Der Vorsitzende 

Herrn Bürgermeister 
Michael Stock 
Rathausplatz 25 
41844 Wegberg 

	 	 	 	 	 	 	 Wegberg, 29.09.2023 

Antrag gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse  
der Stadt Wegberg  

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stock, 

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Wegberg stellt hiermit folgenden Antrag 
gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates und der Ausschüsse der Stadt 
Wegberg: 

Der Rat möge beschließen, die Verwaltung zu beauftragen, für die Stadt 
Wegberg eine Zertifizierung als „Mittelstandorientierte Verwaltung“ an-
zustreben, den Weg für einen Zertifizierungsprozess mit RAL Gütezei-
chen für „Mittelstandsorientierte Verwaltungen“ aufzuzeigen und den 
zuständigen Fachausschuss regelmäßig über den laufenden Prozess zu 
informieren. 

Begründung: 

Der Kommunale Wettbewerb nimmt zu. Die Kommunen stehen in direktem 
Konkurrenzkampf, den Mittelstand für ihre Kommune zu gewinnen oder zu 
halten. Diesen Prozess herbeizuführen und die damit verbundene Servicequa-
lität zu halten, wird unserer Verwaltung einiges abverlangen. Glücklicherweise 
gibt es Institutionen, die diesen Prozess unterstützen, Leitfäden anbieten und 
die Ziele einer Mittelstandsorientierten Verwaltung klar definieren. Nachbar-
kommunen wie die Stadt Mönchengladbach haben sich kürzlich ebenfalls auf 
den Weg gemacht und sind der Gütergemeinschaft Mittelstandsorientierter 
Verwaltungen beigetreten, um mittelfristig diese Zertifizierung zu erreichen 
und die Verwaltung auch prozessual zu optimieren. 

Der damit verbundene Prozess sollte genutzt werden, um insbesondere Ver-
besserungen hinsichtlich Transparenz und Verfahrenslänge von Baugenehmi-
gungsverfahren in den Fokus zu rücken. In einem ersten Schritt sollte vor der 
Beantragung der Mitgliedschaft eine Bestandsanalyse sowie ggf. erste Maß-
nahmenvorschläge vorgelegt werden. Insgesamt sollen eine verlässliche und 
transparente Prozessplanung mit Abschnittzielen sowie die insgesamt zeitli-
che Verkürzung des Baugenehmigungsverfahrens für KMU, auch gerade vor 
dem Hintergrund der anstehenden Ansiedlungen in Uevekoven und Rath-An-
hoven, erreicht werden. Über vorgenommene Analyse sowie ggf. ersten Maß-
nahmenvorschläge sowie den Prozess im Rahmen der Mitgliedschaft an sich 
ist im zuständigen städtischen Gremium regelmäßig zu berichten. 

CDU- Wegberg
Bahnhofstr. 43
41844 Wegberg

info@cdu-wegberg.de
www.cdu-wegberg.de

Neues
Miteinander.
Neues
Vertrauen.



Kommunikationsstrukturen: 

Auch die Einführung eines Lotsen, der nicht Teil der Sachbearbeitung ist, soll-
te berücksichtigt werden. Dieser soll das konkrete Anliegen in die richtige 
Struktur bzw. das richtige Verfahren bringen, um die sachgerechte und zielge-
richtete Bearbeitung des Anliegens zu ermöglichen. Weiterhin sollen auch 
Synergien und mögliche Umstrukturierungen hinsichtlich der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Wegberg (SEWG) überprüft werden – insbesondere andere 
Städte und die dortigen Verzahnungen für Ansprachestrukturen sollen in den 
Blick genommen werden. Ziel muss es sein, Kommunikationsstrukturen für 
KMU verstärkt auf möglichst eine Person zu konzentrieren und somit ein at-
traktiver Ansiedlungs- und Entwicklungsstandort für Unternehmen zu werden. 

Kosten: 

Die Mitgliedschaft in der Gütegemeinschaft Mittelstandsorientierte Verwaltung 
e.V. kostet 3.000 €. Im ersten Jahr der Mitgliedschaft ist diese kostenlos. Im 
zweiten Jahr wird der halbe Mitgliedsbeitrag erhoben. Ab dem dritten Jahr ist 
der Mitgliedsbeitrag jährlich in voller Höhe zu entrichten. Die externe Überwa-
chung im Rahmen der Mitgliedschaft verursacht Kosten in Höhe von 5.000 € 
zzgl. Reisekosten. Diese ist im ersten Jahr der Mitgliedschaft durchzuführen. 
Nach 24 Monaten ist eine erneute externe Überwachung notwendig. Im An-
schluss erfolgt die Überwachung alle 36 Monate. 

Wir glauben, mit dieser Mitgliedschaft einen Grundstein für eine noch service-
orientiertere Verwaltung legen zu können. Weiterhin werden wir von den Er-
fahrungen, dem regelmäßigen Austausch und den Best-Practice-Beispielen 
anderer Kommunen profitieren. Die fortlaufende Weiterentwicklung der Güte-
gemeinschaft wird zudem zeitnahe und vor allem relevante Änderungsprozes-
se aufzeigen und dadurch zeitnah und automatisch initiieren. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.Marcus Johnen	 	 	 	 	 	  
(Fraktionsvorsitzender)	 	 	 	 	  
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